
Donnerstag, 15. Juni 2023 CHF 4.00
171. Jahrgang, Nr. 137 www.buendnertagblatt.ch

AZ 7000 CHUR | REDAKTION 7007 Chur, Telefon 081 255 50 50 | KUNDENSERVICE/ABO Telefon 0844 226 226, abo@somedia.ch | INSERATE Somedia Promotion, Telefon 081 255 58 58

INSERAT

INSERAT

I M  F O K U S

SVP scheitert  
mit Angriff
Die SVP ist im Bündner Grossen Rat mit einem An-
griff auf das Beschwerderecht der Umweltschutz-
organisationen gescheitert. Einen Antrag auf Ein-
reichung einer Standesinitiative durch den Kanton 
Graubünden beim Bund in Bern verwarf das Parla-
ment am gestrigen Mittwoch an der Auswärtsses-
sion in Klosters. Die Ablehnung erfolgte mit 63:47 
Stimmen. Eine gewisse Unterstützung erhielt die 
SVP aus den Reihen der FDP und der Mitte. Die 
Volkspartei hatte das Beschwerderecht ins Visier 
genommen, weil es immer mehr zum «wirtschaft-
lichen Brems- und Verhinderungsklotz» gewor-
den sei. Die vorberatende Kommission empfahl 
dem Rat mit 7:2 Stimmen eine Ablehnung des An-
liegens. Auch die Regierung hatte dem Parlament 
nahegelegt, auf die Einreichung zu verzichten. Die 
beabsichtigte Abschaffung des Verbandsbeschwer-
derechts im Umweltschutzgesetz sowie im Natur- 
und Heimatschutzgesetz sei eher chancenlos. Al-
lerdings räumte sie weiter ein, das Grundanliegen 
des SVP-Antrags sei in gewissen Fällen nachvoll-
ziehbar. Das Beschwerderecht der Umweltorgani-
sationen besteht seit 1967. Es wurde zuerst im Na-
tur- und Heimatschutzgesetz verankert, 1983 auch 
im Umweltschutzgesetz. JARA UHRICEK
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Steinschlag  
bei Sils i. E.
SILS I. E. Am Dienstagabend muss-
te die Kantonsstrasse zwischen Sils 
und Maloja wegen Steinschlag ge-
sperrt werden. Ein rund vier Ku-
bikmeter und zehn Tonnen schwe-
rer Felsblock geriet auf die Fahr-
bahn. Die Strasse ist wieder befahr-
bar, wird aber manuell überwacht. 
Nachts ist die Strecke gesperrt. Ab 
nächster Woche soll ein Radarsys-
tem installiert werden. Gemäss Ex-
perten ist der Fels oberhalb der Stras-
se tektonisch stark zerbrochen und 
bröckelt fortwährend ab. Der gröss-
te Teil des Sturzmaterials lagert sich 
im mächtigen Gehängeschuttfächer 
am Fuss der Felswand ab. Einzelne 
grössere Blöcke können jedoch wei-
ter zur Strasse rollen. (FH)
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Viel Platz  
für grosse Kunst
TRUN Nuancen zwischen Weiss, 
Blass-Ocker, Grau und Schwarz  
– mehr Farben sind es nicht, die 
einem im riesigen neuen Tempel 
der Kunst in Trun begegnen. Er ist 
Matias Spescha gewidmet, dem 
Künstler, der einst von Alois Cari-
giet entdeckt wurde und der seinen 
künstlerischen Weg an der Akade-
mie in Paris fand und schliesslich 
im südfranzösischen Bages voll-
endete. Er starb im Juni 2008. Sein 
Nachlass wird nun im Spazi Spe-
scha präsentiert, einer ehemaligen 
Tuchfabrik, die das Büro Gasser De-
rungs Architekten grosszügig um-
gebaut hat.  Die Ausstellungsräume 
sind tatsächlich monumental ge-
worden. Am Samstag ist in Trun die 
feierliche Eröffnung der Schau. (SPI)
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Berlusconis 
Trauerfeier spaltet 
MAILAND Auch nach seinem Tod 
polarisiert Italiens Ex-Ministerprä-
sident Silvio Berlusconi: Während 
gestern Tausende die Trauerfeier 
des «Cavaliere» im Mailänder Dom 
– teils unter Tränen – verfolgten, 
wagten sich auch Kritiker mit pro-
vozierenden T-Shirts auf die Piaz-
za Duomo. Viele Italienerinnen und 
Italiener übten zudem in den sozia-
len Medien Kritik an dem «Begräb-
nis auf Kosten der Steuerzahler». 
Vor allem die Anordnung der Staats-
trauer durch die Regierung von Gi-
orgia Meloni sorgte für Empörung. 
Bei Melonis Entscheid dürfte jedoch 
eine grosse Portion politisches Kal-
kül mitgespielt haben. (BT)
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Tipps vom Fachmann
Heute Donnerstag gastiert die Tour de Suisse im Kan-
ton Graubünden. Die 5. Etappe geht nach der Überque-
rung des Albulapasses in La Punt zu Ende. Das topo-
grafisch anspruchsvolle Teilstück quer durch den Kan-
ton gibt auch Anschauungsunterricht für poten-
zielle Nachahmer. Was gilt es in der Königsdiszi-
plin Passfahrt zu beachten? Daniel Huber, ehemaliger 
Rennfahrer und heutiger Leiter eines Fahrradgeschäfts 
in Chur, gibt wertvolle Tipps für ambitionierte Hobby-
fahrer. (JOK/FOTO OLIVIA AEBLI-ITEM)
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Laax sagt Ja zu Solaranlage
Die Gemeindeversammlung von Laax hat grünes Licht für die hochalpine  

Solaranlage Vorab gegeben. Federführend beim Projekt ist Repower.

 ▸ JA R A U H R I C E K

Das Bündner Energieunternehmen 
Repower plant den Bau einer hoch-
alpinen Solaranlage im Laaxer Ski-
gebiet. Die Gemeindeversamm-
lung von Laax hat der 150 000 Qua-
dratmeter grossen Anlage mit etwa 
20 000 Modulen am vergangenen 
Dienstagabend zugestimmt. Die So-
laranlage soll in der Nähe der Berg-
station Vorab auf etwa 2600 Metern 
über Meer entstehen, wie Repower 
gestern mitteilte. Mit einer Leistung 
von 7,5 Megawatt soll die Anlage 
zwölf Gigawattstunden Strom pro 

Jahr produzieren. Das entspricht 
dem jährlichen Verbrauch von 2200 
Haushalten. 

Grosse Zusammenarbeit

Repower realisiert die Anlage in 
Zusammenarbeit mit der Gemein-
de Laax, der Bergbahnbetreiberin 
Weisse Arena Gruppe und Flims 
Electric. Grundbesitzerin des Stand-
orts ist die Gemeinde Laax. Repower 
und die Weisse Arena Gruppe wer-
den die Eigentümerinnen der So-
laranlage. Die Solaranlage Vorab ist 
in einem Gebiet geplant, das touris-
tisch genutzt wird und in dem be-

reits die Infrastruktur der Bergbah-
nen steht. Vorgesehen ist, dass die 
Weisse Arena Gruppe «eine wich-
tige Abnehmerin» der Solarenergie 
wird. «Die Solaranlage Vorab bringt 
die Weisse Arena Gruppe einen 
Schritt näher an ihre Vision, die 
Destination Flims Laax Falera zur 
ersten selbstversorgten Alpendesti-
nation zu machen», hiess es in der 
Mitteilung. Das Ziel sei, den Ener-
giebedarf zu 100 Prozent aus klima-
freundlichen, regionalen Quellen zu 
decken.
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Die Solaranlage Vorab ist in einem Gebiet geplant, das touristisch genutzt wird. (VISUALISIERUNG ZVG)

Parolini an die Spitze gewählt
Der Engadiner Jon Domenic Paroli-
ni (links) wird 2024 das Amt des Bünd-
ner Regierungspräsidenten ausüben. 
Der 64-jährige Chef des Erziehungs-, 
Kultur-, und Umweltschutzdeparte-
ments ist gestern an der Auswärts-
session des Grossen Rates in Klos-
ters mit 107 von 108 gültigen Stimmen 
gewählt worden. Parolini (Die Mitte) 
präsidierte die Regierung, in der er seit 
Januar 2015 mitwirkt, 2019 zum ersten 
Mal. Zum Vizepräsidenten bestimmte 
das Parlament Volkswirtschaftsdirek-
tor Marcus Caduff (Die Mitte) mit 108 
von 109 gültigen Stimmen. Der 50-jäh-
rige Bürger von Lumnezia gehört seit 
Januar 2019 der Regierung an.  
(SDA/FOTO LIVIA MAUERHOFER)
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